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25 Jahre Mainzer Musiksommer: Die nächsten

Konzerte

Arianna Savall und Hirundo Maris

Dienstag, 23.07.2024, 19.30 Uhr 

Seminarkirche, Augustinerstraße 34

(rap) Hirundo Maris, Seeschwalbe, heißt das Ensemble, das Arianna

Savall und Petter Udland Johansen 2009 gegründet haben. Der

Name ist Programm: Mit Liedern und Balladen von Katalonien bis

Norwegen verbinden sie den hellen Mittelmeerraum mit den rauen

Winden Skandinaviens.

Dabei erhält das Meer eine tiefe Bedeutung, es inspirierte die Gesänge

der Matrosen und aller Reisenden. „Dies klingt aber nie nach

Volksmusik, sondern nach tiefer Kunst, die aus der Stille eines Fjords

geborgen wurde. Dies kann man auch über Savalls klaren und

berührenden Sopran sagen. Ihr Programm ,Chants du Sud et du Nord‘

ist eine wahrhaft poetische, immer leicht swingende Reise. Sodass man

sich ebenso fasziniert wie behaglich zurücklehnt“, so Wolfram Görtz. 



Arianna Savall 			Sopran und Harfe 

Petter Udland Johansen 	Tenor, Hardangerfiedel und Zister Ian Harrison

				Flöte, Mundharmonika, Stiller Zink  Miquel Angel Cordero 			

Kontrabass und Langhalslaute 

Adelphi Quartet

Freitag, 26.07.2024, 19.30 Uhr

Aula des Bischöflichen Priesterseminars, Augustinerstraße 34 

 

Das Adelphi Quartet ist eine Art „Europäische Union en miniature“: Die

Musiker stammen aus Belgien, Spanien, England und Deutschland und

studierten in Salzburg - beim Hagen Quartett. „Was uns eint?

Spontaneität, Spaß, Zweifel, Perfektion, Adrenalin, Urvertrauen, Freude,

Wahnsinn und immer wieder: Musik, Musik, Musik. Wir lieben die frühen

Quartette Haydns, die kaum gespielt werden, obwohl sie absolute

Schätze sind. Den ebenso frühen Webern umrahmen wir mit zwei

vierstimmigen Renaissance-Sätzen von Orlando di Lasso. Einem echten

Europäer: Geboren in Belgien, viel umhergereist und lange als

Hofkapellmeister in München engagiert. Mozarts großes G-Dur-Quartett

wird für eine vielseitige und kompositorisch geniale zweite Konzerthälfte

sorgen.“ 



Joseph Haydn 	Streichquartett op. 17 Nr. 4 

W. A. Mozart 	Streichquartett G-Dur KV 387 

Orlando di Lasso 

Anton Webern 

Maxime Michaluk 		Violine 

Esther Agusti Matabosch 	Violine

Adam Newman 			Viola 

Nepomuk Braun 		Violoncello 

Vocado

Dienstag, 30.07.2024, 19.30 Uhr 

Seminarkirche, Augustinerstraße 34

In ihrem Programm „Tribute to Simon & Garfunkel“ nimmt das

schwedische Vokalensemble Vocado die Zuhörer mit in die Welt des

weltberühmten Folk-Rock-Duos aus Amerika. Neben beliebten Hits

erklingen auch einige der weniger bekannten Perlen, alle in speziell für

dieses Programm geschriebenen Arrangements. Zusammen mit diesen

amerikanischen Musikschätzen erklingt im ersten Teil des Abends Musik

aus der Heimat der Künstler, schwedische Chormusik, Volkslieder und

eigene Kompositionen. Vocado zählt heute zu den etablierten und



vielfach ausgezeichneten Gruppen in der A-cappella-Welt - mit einem

zunehmend individuellen Stil und eigenen Kompositionen und

Arrangements. 

„A Tribute to Simon & Garfunkel“, Musik des Folk-Rock-Duos,

schwedische Chormusik, Volkslieder und eigene Kompositionen 

Amanda Sjöberg 		Sopran 

Malin Gavelin 			Mezzosopran 

Josefin Bejstam 			Alt 

Lukas Gavelin 			Tenor 

Anton Leanderson-Andre?as 	Bariton 

Joel Nilson 			Bass 
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